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30. Januar – 1. Februar 2009 (Fr. – So.) 

Kindliche Sexualität –  
Konzepte und Kontroversen

 Tagungskosten

Vollpension mit Übernachtung 
im Dz/pro Pers.	 170,00 E

im Einzelzimmer	 190,00 E

ohne Übernachtung	 96,00 E

Kosten für nicht eingenom-
mene Mahlzeiten können 
nicht erstattet werden.

Sonderpreis für Studierende: 
55 Euro für das komplette 
Wochenende einschließlich 
Unterkunft (im DZ) und 
Verpflegung

Auszubildende, Zivildienstlei-
stende und Arbeitslose (nach 
Vorlage des Ausweises): 50%

Der ermäßigte Betrag wird aus 
einem Fonds der Gesellschaft 
Evangelische Akademie 
Arnoldshain e.V., dem Kreis 
der Freunde und Förderer der 
Akademie, ausgeglichen.

Spenden für diesen Fonds 
werden auf das Konto 41 00 
522 bei der Evangelischen 
Kreditgenossenschaft eG 
Frankfurt (BLZ 500 605 00) 
unter dem Stichwort "Fonds 
der Gesellschaft" erbeten.

 Anmeldung 
Schriftliche oder elektronische 
Anmeldung zur Teilnahme an 
die Evangelische Akademie 
Arnoldshain erforderlich.

 Tagungsort

Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

 Tagungssekretariat

Jutta Theil	   
Tel.: 06084 / 9598 - 132 
Fax: 06084 / 9598 - 138 
E-Mail: theil@evangelische-akademie.de  
www.evangelische-akademie.de

 Erreichbarkeit während der Veranstaltung

Tel.: 06084 / 944 - 0 
Fax: 06084 / 944 - 194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

 Teilnahmebestätigung 
Die Teilnahme wird ca. 14 
Tage vor Veranstaltungsbeginn 
bestätigt.

 Regress: 
Geht Ihre Abmeldung später 
als 10 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung ein, fallen 25% 
des Tagungspreises an. Bei 
Nichtteilnahme ohne fristge-
rechte Abmeldung ist der volle 
Tagungspreis zu entrichten. 

 Anreise 
Ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatenziel: 52 
Schmitten) mit der S-Bahn ( S 
5) in Richtung Friedrichsdorf 
um 12.54 Uhr (Haltestelle Bad 
Homburg an 13.15 Uhr). An-
schluss nach Arnoldshain mit 
dem Bus Linie 505 um 13.31 
Uhr in Richtung Grävenwies-
bach (bis Haltestelle Arnolds-
hain Forsthaus, Ankunft 14.14 
Uhr).

 Abreise 
Mit dem Bus Linie 505 um 
13.43 Uhr in Richtung Bad 
Homburg. Ankunft Bad Hom-
burg Bf. um 14.23 Uhr. Weiter-
fahrt mit der S-Bahn ( S 5) um 
14.45 Uhr nach Frankfurt/M. 
Hbf., Ankunft 15.07 Uhr.

Fahrplanänderungen  
vorbehalten!

Fachbereich Soziale Arbeit der Fach-
hochschule Frankfurt am Main

Fachbereich Erziehungswissen-
schaften der Goethe-Universität  

Frankfurt am Main

Frankfurter Psychoanalytisches  
Institut e. V.

Das Seminar ist nach § 63 des Hessischen Lehrerfortbildungsge-
setzes beim Hessischen Institut für Qualitätssicherung akkreditiert.

Zertifizierung bei der Landesärztekammer Hessen bzw.  
Psychotherapeutenkammer beantragt.

online-Anmeldung unter 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

Die Tagung wird im Rahmen der Evangelischen Trägergrup-
pe für gesellschaftspolitische Jugendbildung durchgeführt 
und vom Ministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend gefördert.
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Existenz und Formen 
kindlicher Sexualität 
stellen bis heute ein 

äußerst kontrovers diskutiertes 
Thema dar. Die jahrhun-
dertealte Tradition einer 
körper- und lustfeindlichen 
Sexualmoral begründete 
den Mythos des asexuellen, 
„unschuldigen“ Kindes, nach 
dem Kinder unbelastet von 
sexuellen Gefühlen, Phantasien 
und Handlungen heranwach-
sen und erst mit der Pubertät 
in die Welt des Sexuellen 
eintreten und ihre Unschuld 
verlieren. Demgegenüber 
entwickelte Sigmund Freud das 
Konzept einer infantilen Sexu-
alität als tragende Säule seiner 
psychoanalytischen Theorie 
vom Menschen.

Nach einer langen Phase der 
Liberalisierung ist heute nicht 
zuletzt aufgrund der breiten 
öffentlichen Debatte über 
sexuellen Missbrauch eine 
zunehmende Zurückhaltung 
bis hin zur offenen, häufig 
kategorischen Ablehnung des 
Sexuellen zu beobachten. Kon-
terkariert wird diese Tendenz 
jedoch durch die Omnipräsenz 
von Sexualität im öffentlichen 
Raum, von Werbung auf Pla-
katwänden über Videoclips bis 
hin zu Telenovelas. Dadurch 
wird eine Dauererregung er-
zeugt, die unvermeidlich auch 
Kinder affiziert.

Im pädagogischen Alltag 
hingegen findet kindliche 
Sexualität selten Beachtung; 
oft wird sie als Problem be-
trachtet, auf das man reagieren 
muss. Insgesamt herrscht 
große Unsicherheit bei 
ErzieherInnen und Eltern, ob 
und gegebenenfalls welche se-
xuellen Äußerungsformen von 
Kindern entwicklungsgerecht 
sind, wo und wann Interventi-
onen geboten sind.  
 
Die Tagung will Fachkräfte 
aus verschiedenen Bereichen, 
PädagogInnen, Lehrkräfte, Er-
zieherInnen, KinderärztInnen 
und PsychotherapeutInnen 
ebenso wie Eltern einladen, die 
verschiedenen Aspekte kind-
licher Sexualität zu diskutieren 
und gemeinsam Strategien zu 
entwickeln, wie die sexuelle 
Entwicklung als Teil der 
Persönlichkeitsentwicklung 
des Kindes angemessen und 
professionell begleitet werden 
kann. 

12.30	 Mittagessen

14.30	 Kaffee/Tee im Foyer
15.00	 Kindheit zwischen Geschlecht und Begehren 
	 Prof. Dr. Anja Tervooren,  
	 Universität Hamburg 

	 anschließend Diskussion

16.30	 Pause
17.00	� Homosexuelle Gefühle und Entwicklungen in  

der Kindheit 
Prof. Dr. Ulrike Schmauch,  
Fachhochschule Frankfurt am Main

	 anschließend Diskussion im Plenum

18.30	 Abendessen
19.30	� The Turn of the Screw - Verfilmung der Oper von 

Benjamin Britten

	 Einführung: Prof. Dr. Micha Brumlik,  
	 Goethe-Universität, Frankfurt am Main

Freitag, 30. Januar 2009
bis 
15.15 	 Anreise
15.15 	 Beginn der Tagung mit dem Kaffee/Tee
15.30	 Begrüßung durch die Veranstalter

15.35 	� Wie ein Kugelblitz?! Das Rätsel der kindlichen 
Sexualität 
Prof. Dr. Micha Brumlik,  
Goethe-Universität, Frankfurt am Main

	 anschließend Diskussion

17.00	� Der Körper des Kindes – Eine konstruktivistische 
Betrachtung 
Prof. Dr. Michael-Sebastian Honig,  
Universität Luxemburg

	 anschließend Diskussion

18.30	 Abendessen
19.30	� Kindersexualität – Konturen eines dunklen  

Kontinents  
Prof. Dr. Gunter Schmidt,  
Universitätsklinikum Hamburg

	 anschließend Diskussion

21.00 	Gelegenheit zu informellen Gesprächen

Zu dieser Tagung laden 
herzlich ein:

Prof. Dr. Micha Brumlik, 
Goethe-Universität,  
Frankfurt am Main

Dr. Margrit Frölich, Evange-
lische Akademie Arnoldshain

Prof. Dr. Ilka Quindeau, 
Frankfurter Psychoana-
lytisches Institut e.V. / 
Fachhochschule Frankfurt 
am Main

Samstag, 31. Januar 2009

 8.15	 Frühstück
 9.00	 Begehrenswert - Freud und die infantile Sexualität	  
	 Prof. Dr. Ilka Quindeau, Frankfurter Psychoanalytisches 	
	 Institut e.V. / Fachhochschule Frankfurt am Main

	 anschließend Diskussion

10.30	 Kaffee/Tee im Foyer
11.00	� Wenn Sexualität ins Spiel kommt – Klinisches  

Material aus analytischen Kinderbehandlungen 
Dipl. Päd. Claudia Burkhardt-Mußmann, Kinder- und 	
Jugendlichenpsychotherapeutin, Frankfurt am Main

	 anschließend Diskussion

Sonntag, 1. Februar 2009

  8.15	 Frühstück
  9.00	� Meditation: Kindliche Unschuld und leibliches 

Verlangen – Zur biblischen Symbolik von Kind  
und Körper 
Werner Schneider-Quindeau,  
Pfarrer für Stadtkirchenarbeit an der Sankt  
Katharinenkirche, Franfurt am Main

  9.15 	Kindheit, Sexualität und Medien 
	 Prof. Dr. Stefan Aufenanger,  
	 Johannes-Gutenberg-Universität Mainz

	 anschließend Diskussion
10.45	 Kaffee/Tee im Foyer
11.00 	�Kinder – Sexualität – Pädagogik. Ein schwieriges 

Dreiecksverhältnis 
Dipl. Psych. Renate Freund,  
Institut für Sexualpädagogik, Dortmund

12.30	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen


